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Alter: 	 48
Zivilstand: 	 verheiratet
Beruf: 	 Dachpsychiater
Funktion / 
Tätigkeit: 	 Geschäftsführer
Sternzeichen: 	Steinbock
Leibspeise: 	 Rindsfilet am Stück  
	 mit viel Fleisch
Getränk: 	 Alles von Getränke Hahn
Farbe: 	 Schwarz
Musik: 	 Alles ausser KI-Musik
Hobbys: 	 Musik, Gute Gesellschaft, 			
	 Eishockey, Curling, Politik
Wohnort: 	 Erchingen

Wie lange sind Sie schon in der Fas­
nacht aktiv?
Seit Jahren als Teilnehmer und Konsument! 
Was Übrigens enorm wichtig für die Fas-
nacht ist.

Was macht für Sie Fasnacht aus?
Gut gelaunte Leute treffen, sich selber nicht 
so ernst nehmen, leuchtende Kinderaugen, 
Konfetti und Kostüme, aus dem Alltag aus-
brechen und viel Lachen.

Was wird ein Höhepunkt der Fasnacht 
2026?
Die Comedynight in der Festhalle Rüege-
rholz, die erste «BassNacht» am Samstag-
abend   und die Ankündigung der neuen 
Tempo- und Verkehrskonzepte unter mei-
ner Führung als Stadtoberhaupt.

Was ist das Beste an Ihrem Beruf? 
Zufriedene Kunden. Ich sehe am Ende, was 
ich und meine Mitarbeiter geleistet haben. 
Und: keine Eintönigkeit.

Was ist so richtig schön an Ihrem der­
zeitigen Wohnort? 
Die netten Nachbarn und die Ernst-Teigwa-
ren.

Woran erkennt man Sie in einer grossen 
Menschenmenge?
Am Obernarrenhut.

Sie haben das grosse Los gezogen und 
Fr. 50 000.– gewonnen. Einzige Be­
dingung, Sie müssen das Geld noch 
heute ausgeben. Was machen Sie da­
mit? 
Von Radio Keiser Lautsprecher in der Vor-
stadt installieren lassen, damit man hört, 
was der Flüsterbelag zu sagen hat.

Wohin gehen Sie an Ihrem Wohnort, 
wenn Sie allein sein wollen?
In meinen Proberaum Schlagzeug spielen.

Wie lange brauchen Sie nach den Fe­
rien, bis Sie sich an Ihrem Wohnort das 
erste Mal nerven? Und worüber? 
Wenn ich wieder einen «Smartphone-Zom-
bie» über die Strasse gehen sehe.

Ihr Lieblingssong? Und warum?
Oohhhhh… «Mueter diä Chüngel sind toood, 
hättest du ihnen zu Fressen gegeben, dann 
wären die Cheiben noch heute am Lebeee-
en!» Weils der Erchinger Lumpenseckel-
marsch ist.

Sonntags um 13 Uhr bin ich...
Dort, wo es mich braucht.

Was haben Sie immer in Ihrem Kühl­
schrank? 
Licht und Kälte.

In welchem Job wären Sie eine totale 
Fehlbesetzung? 
Als Unterhosenmodel.

Was würden Sie als Bundesrat anders 
machen? 
Den Parlamentariern Doppelmeter und Blei-
stift in die Hände drücken und bei unbewil-
ligten Demos mit der Konfettikanone 
schiessen.

Auf was könnten Sie locker verzichten? 
Zehen an der Türschwelle anschlagen.

Wenn Sie täglich eine Stunde mehr Zeit 
geschenkt bekämen, wie würden Sie 
diese Stunde nutzen?
Fürs «dolce far niente».

Wenn Sie eine berühmte Persönlichkeit 
– egal ob lebendig oder tot – treffen 
dürften: Wer wäre es und warum? 
Kommt drauf an, was sie mit «treffen» mei-
nen! So ein Dartpfeil auf die Stirn von Herrn 
Trump und Putin würde mich schon noch 
reizen.

Wenn Sie eine Sache auf der Welt ver­
ändern dürften: Was wäre das?
Aufhören zu sagen, wie es nicht geht… 
sondern zu sagen wie es geht!
 
Wann haben Sie das letzte Mal über 
sich selbst lachen müssen und warum?
Als ich als leicht untersetzter Michael Jack-
son an eine Superhero-Party ging und mich 
die Leute mit Roberto Blanco verwechsel-
ten.

Sandro Erné (Sandro I.)
…regiert während der närrischen Tage in Frauenfeld.
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Denise Keller (l.) im Gespräch.

Draussen gabs Glühwein und Wurst vom 
Grill.� Bilder: Elke Reinauer

Grosser Andrang am Samstag im Hugo by Denise.

Das Anthony Smyth Duo spielte Indie-Folk.

Musik und individuelle Beratung im Hugo by Denise in Frauenfeld

Music meets Hugo: besonderer Anlass 
mit einem Wohntraum-Konzert

Gitarrist Anthony Smyth und Schlag-
zeuger Patrick Watanabe spielten 
Indie-Folk-Musik, aber auch Lieder 
auf Schweizerdeutsch, die der aus 
Australien stammende Musiker An-
thony Smyth eingeübt hatte. «Schwei-
zerdeutsch singen ist schwieriger als 
es zu sprechen», sagte er und lachte 
laut.
 
Liebe zum Detail
Das Event hatte schon morgens um 
zehn Uhr begonnen. Denise Keller 
beriet Kunden, gab Einrichtungs-
tipps und wer wollte, durfte die zwei 
Wohnungen im Obergeschoss be-
sichtigen, die derzeit zur Vermietung 
ausgeschrieben sind. Auch in den 
Wohnungen hat Denise stilvoll und 
mit viel Sinn fürs Detail Sofas, Ti-

Wie zu Gast bei guten Freunden im 
Wohnzimmer, so fühlt sich ein Be-
such im Hugo by Denise an: Das 
Möbelgeschäft ist seit September in 
der Murgstrasse 1 zu finden.
 
Denise Keller kaufte das Haus und 
renovierte es liebevoll. Nun befindet 
sich ihr Geschäft mit ausgewählten 
Möbelstücken in den Räumen des 
Altbaus. Am Samstag lud sie Freun-
de und Kunden zu einem kleinen, 
aber feinen Event ein. Mit Glühwein, 
Wurst vom Grill und Live-Musik. 
Die Musiker des Andy Smyth Duos 
verwandelten den Anlass in ein 
«Wohntraum-Konzert».
Zwischen gemütlichen Sofas und 
Sesseln fanden sich Kunden, Gäste 
und Freunde von Denise Keller ein. 

sche und Stühle arrangiert. Wer die 
Wohnungen in dem liebevoll restau-
rierten Haus in der Murgstrasse 1 
mieten möchte, hat also auch die 
Möglichkeit, die passenden Möbel 
dazuzukaufen und sich von Denise 
Keller beraten zu lassen. Mit Blick 
auf die Murg sind die zwei Wohnun-
gen in dem Haus richtige Schmuck-
stücke.

Neuer Standort, neues Konzept
Hugo by Denise: Das Möbelhaus 
wurde 1991 von Hugo Keller in Pfyn 
eröffnet. Seine Tochter Denise führt 
es nun mit neuem Konzept am Stand-
ort in Frauenfeld weiter. Dabei geht 
es um individuelle Beratung, innova-
tive Wohnkonzepte mit ausgesuchten 
Möbelstücken. � Elke Reinauer

SVP nominiert 
Judith Ricklin 
Die Fraktion der SVP des Kantons 
Thurgau hat Judith Ricklin für 
das Vizepräsidium des Grossen 
Rates nominiert. Mit dieser Nomi-
nation unterstreicht die SVP ihren 
Anspruch auf eine sachorientierte, 
bürgernahe und verlässliche Führung 
des Kantonsparlaments.

Judith Ricklin bringt langjährige Er-
fahrung im Grossen Rat mit. Sie ist 
dossierfest, pflegt einen klaren, fairen 
Stil in der Debatte und steht für 
konsequente Sachpolitik. 
Dank ihrer ruhigen, bestimmten Art 
und ihrer Fähigkeit, Mehrheiten zu 
finden, geniesst sie über Fraktions-
grenzen hinweg Respekt. Als enga-
gierte Bürgerin, die Verantwortung 
übernimmt und zugleich zuhört, ver-
eint sie Führungsstärke mit Boden-
haftung.
«Mit Judith Ricklin schlagen wir eine 
versierte Persönlichkeit vor, die unser 
Parlament mit Kompetenz, Umsicht 
und Verlässlichkeit prägen wird. Sie 
steht für Transparenz, Föderalismus 
und eine staatspolitisch verantwor-
tungsvolle Kultur des Miteinanders», 
sagt Fraktionspräsident Hermann 
Lei.
Die SVP-Fraktion ist überzeugt, dass 
Judith Ricklin die ideale Wahl ist, 
um die Arbeit des Grossen Rates im 
kommenden Amtsjahr konstruktiv 
zu unterstützen und als Vizepräsiden-
tin Orientierung zu geben. �
� SVP Thurgau

Starke Dettighofer Schützen
Fröhlich und Hansjörg Lang und beim 
Partnerstick Nadja Kübler / Julia 
Meier vor Jan Mäder / Marco                       
Meier und Gisela Salathé / Mike 
Waldvogel. Die Jahresmeisterschaft 
gewann Nadja Kübler vor Thomas 
Mäder und Marco Meier. 
19 Schützinnen und Schützen schos-
sen die Jahresmeisterschaft, eine her-
vorragende Anzahl. Sie vertraten den 
Verein an vielen auswärtigen Schies-
sen, legten Ehre ein, holten den einen 
oder anderen Preis und machten Wer-
bung für das eigene Schützenfest, das 
Storenberg-Schiessen. 
Der Verein wird weiterhin hervorra-
gend geführt von Stephan Fröhlich, 
und viele Vorstandsmitglieder und 
freiwillige Helfer setzen sich ein für 
einen runden Betrieb, der allen Mit-
gliedern Freude macht. Auf ins Jahr 
2026!� Text und Bild: zvg

In der gemütlichen Schützenstube 
wurde munter gegrillt und ge-
schmaust. 

Eine grosse Schar von Schützinnen 
und Schützen mit Begleitung freuten 
sich über die hervorragende Saison 
des Vereins bei den Gruppen- Sekt-
ions- und Mannschaftsschiessen, den 
2. Platz im Liegend-Gruppenfinal, 
den Aufstieg der 2. Mannschaft in die 
1. Liga, den Sieg am Veteranen-Grup-
penfinal, sowie die brillante Durch-
führung von Storenberg- und Volks-
Schiessen.
Am Endschiessen gewannen die fol-
genden Schützinnen und Schützen: 
Beim  Standstich Nadja Kübler vor 
Mike Waldvogel und Hansjörg Lang, 
bei den Ehrengaben Nadja Kübler vor 
Thomas Mäder und Trix Spuhler, 
beim Juxstich Jan Mäder vor Roland 

Glückliche Gesichter (v.l.): Thomas Mäder (2.), Nadja Kübler (1.), Marco Meier (3.).




